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DiIie letzte Predigt, gehalten 996 In Hamburg-Horn, endet mıt dem Satz „Sıingt
dem Herrn eın Lied, enn Cr {ut Wunder.“ DIieser ermutigende chluss scheint
MIr programmatisch für die christliche offnung, die uns In den Predigten VO  zD
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ach erken A Markusevangelıum un S: Galaterbrief 1st eine welıltere Ausle-
SUunNg des baptistischen Theologen ÄDOLFE OHL ın der Ergänzungsreihe ZUT upper-
taler Studienbibel erschienen. Auf gul 3000 Seiten legt POHL, der ber 30 TC als
Dozent für Neues Testament und Dogmatik Theologischen Semiminar In Buckow/
1919 lehrte, einen und hılfreichen Kommentar JA Römerbrief VO  Z DI1e Re1-
he richtet sich Ja VOT em Mitarbeiter In den Gemeinden, dementsprechend Ssind
die Ausführungen bewusst allgemeinverständlich gehalten. Dass dieses nıcht Las-
ten der Qualität geschieht, zeıgt diese Auslegung auf eindrückliche WeIlse. Jeder Seıte
1st die langjährıge Arbeıt un: die jahrzehntelange Erfahrung abzuspüren.

Zunächst werden auf 1CUIN Selıten dıe wichtigsten Einleitungsfragen behandelt
OHL seht davon dus, dass der Brief 1MmM TE 55 bzw. 56 VO  w Korinth aus geschrieben
worden 1st. Miıt diesem Schreiben stellt sıch PAUILUS als Mıssıonar VOT> der 1m Welt-
ma{fßstabh dachte un: die römiısche Gemeinde TT Unterstützung selner Aufgabe 1mM
Westen des Römischen Reiches gewınnen will Zugleich sıch aber mıt den
Vorwürfen auseinandersetzen, die 111a ıhm und VOT em selner Arbeit macht Hıer
zeıigt sıch, ass OHL den Römerbrief In einer osroßen ähe Z Galaterbrief sieht
In beiden Schreiben sieht sıch der Apostel den Angriffen christlicher Judaisten auSs-

DESCTZL. In Rom betonen diese besonders die Feler des abbats un: dıe Spe1sevor-
schriften, In den galatischen Gemeinden kommt das Problem der Beschneidung
och hınzu. OHL geht davon aus, ass AdUus$s der Jerusalemer Gemeinde heraus eiıne
aCh-  1SS10N In den Städten betrieben wurde, In denen Paulus wirkte (S 18f.) Miıt
dieser Meınung bewegt sich OHL 1mM Rahmen dessen, Was In der Einleitungswissen-
schaft weıtgehend COMMON 1st. OHL 1st Recht davon überzeugt, dass
C555 ber der Missionsarbeit des Völkerapostels erheblıchen Spannungen zwıischen
Paulus un Teilen der Jerusalemer Gemeinde gekommen 1st Allerdings 1st fra-
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oCNH, ob se1ın Urteil ber die Gemeinde nıcht überzeichnet ist. „Die Jerusalemer
SEWISS miss1onstheologisch ‚unterentwickelt‘, ohne wirklichen Durchblick für

die anrnel des Evangel1iums” CS 25)
ach der Einleitung erfolgt eiıne sorgfältige un: dUSSCWORCHC Auslegung des lex-

tes Immer wleder wird 1ın den fast 500 Anmerkungen auf den griechischen Tund-
texTt verwlesen und Wörterbücher werden ständig herangezogen. Mıt den wichtigs-
ten deutschsprachigen Kkommentaren VO  b MICHEL KEK),; WILCKENS (EKK) KÄSE-
ANN (HNT) und STUHLMACHER NID) 1st der Verfasser ständıig 1mM Gespräch, weltere
er werden verschiedenen Stellen herangezogen. An etlichen Stellen sıch
OHL muıt ıhren Meınungen auseinander und kommt 1ler un: da auch aber 1 -
IneTr gul begründet anderen Ergebnissen. Es zeıigt sıch durchgehend, dass der
Verfasser mıt der entsprechenden Spezlalliteratur ist. Leider wiıird dieses L1UL

ab nd auch in den Anmerkungen erkennbar, auf den Seiten 2 32 49,
88 Man annn sıch des Eindrucks nıcht erwehren, ass OHL bewusst des Ööfteren auf
weıltere Anmerkungen verzichtet Hat, den Apparat un: den Umfang des Buches
nıcht anwachsen lassen. Wenn nöt1g, rfährt der Leser auch ber dıie ara-
llelen In der frühjüdischen Liıteratur (SO {}: 118, Anmerkung Z AaUSs der 5
rischen Baruch-Apokalypse ziıtlert wırd) Hilfreich ist E auUChH,; ass Exkurse

der einen oder anderen Stelle angesprochene Themen weıter vertiefen. Insgesamt
lässt sıch feststellen, ass der Leser eiıne Auslegung e1lnes erfahrenen un sorgfältig
arbeitenden Exegeten VOTL sıch hat

DIieses lässt sich dem eisple VO  — Röm 3, 2126 zeıgen, den OHL selbst als „DBa-
sisabschnitt des Briefes“ bezeichnet (S 7/9) Zunächst erklärt 1 den Begrıff der (
rechtigkeit VOT em VO alttestamentlichen Hintergrund her Fr dürfe „keinesfalls
CS un: VOT allem nıcht als richterliches Abstrafen verstanden werden S 81) /A1-
gleich versucht OHL dem Leser mıt Beispielen aus HILISGTET eıt VOT ugen führen,
dass der Begriff der Gerechtigkeit eher mıt „Zurechtbringen oder mıt ‚In Ordnung
bringen, In die erforderliche Lage versetzen; ass das en weitergeht” S 81)
übersetzen se1l

en Begrıiff ANOAUTPWOGEWC ıIn 24 x1bt OHL nıcht mıt „Erlösung” wleder (wıe
ıIn den me1lsten Übersetzungen und Kommentaren!). Miıt selner Übersetzung „LOS-
kauf“ greift eıne Anregung auf,; den Hıntergrund des „israelitischen Famıilien-
rechtes“ (S 85) nehmen. (Ahnlich äaußert sıch auch ID)OUGLAS MOoO ın SE1-
C wı1issenschaftlichen Kommentar: The Epistle the Romans,
ure dıie lebendige Schilderung dieses alttestamentlichen Motivs gelingt 65 wlieder-
U auch dem heutigen Leser die Bedeutung des Geschehens VOT ugen führen
UÜberhaupt ist elne besondere Stärke POHLS, dass schwılier1ige theologische Sach-
verhalte ANSCINCSSCH und zugleich verständlich darstellen ann

Wenn OHL 759 mıt den Worten wiedergibt: „Welchen Gott öffentlich inge-
stellt hat als Sühne(ort) C macht damit klar, dass LACQOTNPLOV nıcht einfach
mıt „Sühnegabe” übersetzen IStj sondern seiner Meıiınung ach eline Wiedergabe
des hebräischen 52 (kapporät) ıst Konsequent legt CT annn diesen Vers auf dem
Hıntergrund der Sühnevorstellung des Aaus un: schildert wlederum anschaulich
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und kenntnisreich die Ereignisse amn großen Versöhnungstag. uch WEn der Leser
nıcht explizıt ber die ausführliche Diskussion LAQOTNPLOV dieser Stelle 1N-
formiert wırd (vgl. azu die Exkurse In den wıissenschaftlichen Kommentaren),
ze1igt sich aber, ass OHL sS1€e berücksichtigt und In selne Auslegung miteinfließen
lässt.

Hervorzuheben 1st auch, ass OHL sıch nıcht scheut, heiße FEısen anzufassen und
unbequeme Fragen tellen SO stellt sich In einem UuUrs dem Problem, ob
ANSCINCSSCH 1St, auch heute dıe Notwendigkeıt eliner Judenmission betonen. Hıer
bezieht er eıne klare Stellung, auch WEn Cr sıch siıcher iSt:; ebenso klare Reaktionen

provozıleren. SO schreibt Cr Ende selner Ausführungen (S 218) „Judenmıiss1-
O recht verstanden, 1st Voraussetzung der He1iıdenmuiss1ıon, enn WI1Ie sollte

für die He1iden gut se1ın können, NN nıcht einmal für die Geliebten (Jottes
gul ist?“ In selner Auslegung Röm 13 seht Cr auf die rage e1n, ob Paulus nıcht
viel alV ber den Staat gedacht habe Dabe!] stellt den Lesern die Frage, ob
WITr heute nıcht viel unkrıtisch ber die neuzeitliche Demokratie denken (S 262)
Hıer bringt OHL sıcher auch selne Lebenserfahrung eın un veranlasst den Leser,
se1ln e1genes Denken hinterfragen. uch WE Ian OHL vielleicht nıcht In allen
Ansıchten folgen annn (S auch die Ausführungen ber den Begriıff der Freiheit auf

264) das Nachdenken lohnt!
Be1 aller posıtıven Wertschätzung des vorliegenden Kkommentars bleibt doch eın

Problem, das ohl nıcht einmal der Verfasser selbst verantworten hat An etlichen
tellen SInd dıe Erklärungen schlicht und ergreifend ir Das äng damıt d.
ass OHL immer wıieder auf Ausführungen In selinem Galaterbriefkommentar VCI-

weIlst (sO auf 48, 69, 83, 93) Das 1St, WI1Ie OHL selbst In seinem Vorwort zug1bt,
eın “nIiCht übliches Verfahren“ (S 16) Be1l der Kommentierung VO  — Röm ware eın
FExkurs AT Thema „Gesetz“ sehr hilfreich SCWESCNH. Es bleibt auch festzuhalten,
dass die Erklärungen Röm E etlichen tellen nıcht ausreichend siınd Z

185 Di1e Einführung In den Abschnitt; 187 Der Exkurs den AT
Zitaten wırd mıt 14 Zeıilen abgehandelt; 7282740 Der Exkurs T7A ema “(3anz
Israel sol]l werden“ seht wen1g auf die Fragen e1n, die auch 1m Bereich
der Gemeinde diesem Thema gestellt werden). Gerne hätte Ian mehr VO  a ıhm
erfahren! och diese Beschränkung scheint dem Verfasser auferlegt worden se1n
(S Vorwort).

Irotz dieser kleinen Einschränkung DOLF OHL hat eiıne beachtliche uslie-
Un vorgelegt! Man annn 11UTr wünschen, dass viele mıt dieser Hıilfe den Römerbrief
studieren un: damıt besser verstehen!
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